
Dr. Peter Zenker

Hürens - Platt in Neurath

Hürens bedeutet soviel wie: „hör einmal“, „ hör ´mal zu“ oder „ich will dir ´mal 
was sagen“. Im Gegensatz zum Hochdeutschen ist „Hürens“ Neurather 
Dialekt oder Neurather Platt. Gemeint ist damit eine vertraute, einfache und 
verständliche Sprache. Platt war früher in Neurath die eigentliche 
Muttersprache. Jetzt in der Neuzeit verliert sich das Plattsprechen mehr und 
mehr. Aber es gibt in der Region vielfältige Initiativen, die sich für den Erhalt 
des Platt im Rheinland engagieren. Das Neurather Platt ist ein ganz spezieller 
ortstypischer Dialekt im großen rheinischen Sprachraum. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg als ich in Neurath in die katholische Volksschule ging, wurde nur in 
der Schule Hochdeutsch gesprochen, ansonsten wurde „Platt jekallt“ (= 
gesprochen). Und man konnte feststellen, dass sich das Neurather Platt von 
dem der Nachbarorte in Nuancen unterschied. Wir erkannten sofort ob 
jemand „uss Jindörp“ (aus Gindorf) oder aus 
„Frimmerschdörp“ (Frimmersdorf) kam. Beim Frimmersdorfer Platt war ganz 
markant, dass dort beim Pattsprechen das „r“ gerollt wurde. Und es gab zur 
Charakterisierung des Frimmersdorfer Platt einen ganz besonderen Satz, in 
dem das rollende „r“ besonders häufig vorkam. Es ist folgender Satz: 
Frimmerschdörper Trommlerkohr; Dreundrissisch woare injelade, dre sinn 
jekumme, drissisch hand disch jett jedrisse. Wie der Sprachforscher 
Cornelissen vom Bonner Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte 
mitteilt, wurde auch vor mehr als 120 Jahren in Neurath ebenfalls das 
rollende r gesprochen. Es hat sich aber im Laufe der Zeit verloren.

Einen besonders großen Verdienst zur Erforschung der Dialekte hat sich der 
aus Düsseldorf stammende Sprachforscher Georg Wenker (1852-1911) 
erworben. Er verschickte an die Lehrer an den Schulen in den Jahren 
1876/1880 einen Bogen zunächst mit 42 später 1884/1885 mit 40 Sätzen in 
Hochdeutsch. Er bat die Lehrer darum, diese Sätze mithilfe seiner Schüler ins 
Platt zu übertragen. Die damalige Reichsregierung erkannte, dass mit dieser 
Methode ein großer Baustein zur Erforschung der deutschen Sprache gelegt 
war. Am Schluss lagen mehr als 40.000 von den Schulen bearbeitete 
Fragebögen vor. Mit Auswertung der Fragebögen konnte Wenker nunmehr 
auf Karten klare abgegrenzte Gebiete ausweisen, in denen vergleichbarer 
Dialekt gesprochen wurde. Das nachstehende Bild zeigt die von Wenker hier 
in unserer Heimat ermittelten Sprachräume.
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Bild 1: Sprachräume in Nordrhein-Westfalen

Ein schönes Beispiel für die Dialekte in den einzelnen Sprachräumen bietet 
das Wort „Hürens“ aus dem Titel dieses Aufsatzes. Im Ruhrgebiet 
(Dortmund) sagt man nicht „Hürens“ sondern „Hömma“.
Bei uns hier im Raum Düsseldorf, Köln, Bonn, Aachen ist eine 
Dialektgrenzlinie 
besonders bedeutsam. Das ist die sogenannte Benrather Linie. Sie teilt den 
Westen von Nordrhein-Westfalen in einen nördlichen und einen südlichen 
Teil. Um ganz sicher zu gehen zu welchem Sprachraum nunmehr Neurath 
gehört, hat der Verfasser einen Sprachtest am Institut für Landeskunde und 
Regionalgeschichte, Bonn gemacht. Nach dem Sprachtest in Platt ist 
eindeutig, dass Neurath südlich der Benrather Linie liegt Ein Schlüsselwort im 
Test ist das Wort „machen“. In Neurath sagt man „machens“ und nicht 
„makens“, wie es nördlich der Benrather Linie gesprochen wird.

                            

Bild 2: Der mittelfränkische Dialektraum südlich der Benrather Linie mit 
Neurath

Die oben erwähnten Wenker-Bögen werden nachfolgend dargestellt. Da ist 
zunächst einmal der Bogen mit den 40 Sätzen in Hochdeutsch, die Wenker 
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an die Volksschullehrer verschickte. Natürlich waren sie in der Kurrent 
Schreibschrift verfasst, die damals um 1900 üblich war. Hier in Bild 3 sind 
diese 40 Sätze zur einfacheren Lesbarkeit in die heutige Schrift übertragen.

   

Bild 3: Die 40 Wenker-Sätze aus dem Jahre 1885 in der heutigen Druckschrift
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Bild 4: Die in Hochdeutsch vorgelegten 40 Wenker-Sätze (siehe Bild 3) wurden 
von dem Volksschullehrer Peter Josef Dohmen 1885 mit seinen Schülern in 

Neurath ins Platt übertragen.
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Der für Neurath in Platt vorgelegte Bogen aus dem Jahre 1885 hat die 
Nummer 23623. Der Volksschullehrer Peter Josef Dohren, der diesen mit 
seinen Schülern herausgegeben hat, war kein gebürtiger Neurather. Er kam 
aus „Borkum im Kreis Crefeld, Reg.-bezirk Düsseldorf, Preußen“.

Die Übertragung der Wenker-Bögen mit der alten Kurrent Schrift stellte eine 
besondere Herausforderung dar. Deshalb muss an dieser Stelle Frau Eva 
Schmitt-Roth vom Internationalen Mundartarchivs „Ludwig Soumagne“ des 
Rhein-Kreises Neuss besonders gedankt werden. Denn sie hat extra für 
diesen Aufsatz hier diese schwierige Transkription vorgenommen.

                        

Bild 5: Der Wenker-Bogen in Neurather Platt in der seinerzeit üblichen 
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Kurrent Schrift

Nach Auskunft des LVR-Instituts für Landeskunde und Regionalgeschichte 
wird für die Sprachforschung generell der Wenker-Bogen aus dem Jahre 
1884/85 (für Neurath die oben bereits genannte Nummer 23623) verwendet. 
Denn es gibt noch einen Vorläufer, der nicht 40 sondern 42 Sätze hatte. 
Dieser datierte aus dem Jahre 1876. Dieser ältere Fragebogen hatte die 
Nummer 28706. Er wurde seinerzeit bearbeitet vom Neurather 
Volksschullehrer Johann Heinen, der aus Keyenberg, Kreis Erkelenz 
stammte.

Es ist allgemein bekannt, dass das Plattensprechen mehr und mehr abnimmt. 
Dieser Prozess kann als Reaktion auf den sozialen Wandel der Gesellschaft 
interpretiert werden. Natürlich wäre es interessant zu erforschen, ob sich 
auch ein Wandel im Neurather Plattsprechen (zum Beispiel 
Lautverschiebungen) vollzogen hat. Hierzu wurde ein einfacherer Versuch, 
der sicherlich wissenschaftlichen Standards nicht voll genügt, durchgeführt. 
Mein Freund Hubert Stein aus Neurath erklärte sich bereit, einige der 
Wenker-Sätze nochmals im heutigen Neurather Platt vorzusprechen. Hubert 
Stein stammt aus einer alten Neurather Familie, die im Dorf seit vielen 
Generationen zu Hause ist. Seine tiefe Verwurzelung mit dem Dorf Neurath 
kommt auch dadurch zum Ausdruck, dass er mit seiner Frau Gretchen im 
Jahre 1987 Schützenkönig war. Genau wie schon zuvor aus seiner Familie im 
Jahre 1950 Gottfried und Sibille Stein. Der Sprachversuch wurde am 5. Juni 
2018 Neurath durchgeführt. Die von Hubert Stein in Platt gesprochenen 
Wenker-Sätze wurden mit Tonband aufgezeichnet und dann hier schriftlich 
erfasst. Der Test wurde assistiert von Ralph Stein, dem Sohn von Hubert 
Stein.

1.  Em Wengter fleejen de drüje Bläher durch däh Luut ähröm.
2.  Et hürt jlich up zu schnehe, dann weed et Wäher widder besser.
3.  Donn de Klütte op de Owwe, damöt de Milech bahl ahn ze koche fäng.
4.  Dä jode ahle Kähl is mit dem Pähd durch ät Eis jebroche un in dat kahle 
Wasse 
     jefalle.
5.  Är es vohr veer Woche jestorwe.
6.  Dat Füer wohr ze heiss, dä Kooche is unge drunger janz schwatz 
verbrannt.
7.  Dä ess die Eier nur ohne Salz un Pähfer.
8.  Däh Föhs donnt mech wih, ech jelöf die hannisch durschjeloofe.
9.  Ech wohr bei die Frau un hänne dat jesaht un dann hat ze mir jesaht, sie 
will ihre 
     Tochter bescheht sage.
10. Ich möt et net mih wiher donn.
11. Äch hau disch jleich met demm Kochlöffel um die Uhre, du Aap.
12. Wo jehste hin? Sülle mehr mitjonn?
13. Ät iss än janz schlechte Zig.
14. Mein liebes Kind, bliev he unge stonn, däh böse Jänges beisse dich dud.
15. Du hass hück joht jeliert, du darfs och iher noh huss jonn, iher als die 
andere.
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16. Do bess noch ze klehn ömm dä Flesch Weng ze drinke. Du muss noch ä 
      Stücksche wahsse un grütter wähde.

Nach Analyse der von Hubert Stein in Platt gesprochenen 16 Wenker-Sätze 
kann gesagt werden, dass sich das Neurather Platt nur in wenigen Punkten in 
den letzten 140 Jahren geändert hat.
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Impressum

Der Autor, Jahrgang 1939, lebte in seiner Jugendzeit in Neurath. Er studierte 
Bergbau mit Abschluss als Dipl.Ing. und promovierte in diesem Fach zum Dr.-
Ing. Seit jeher ist er eng mit den Menschen und der Region verbunden. Diese 
innige Beziehung war mit ein Anlass, die Untersuchung zum Platt in Neurath 
im Juli 2018 vorzulegen.
Sämtliche Fotos, Reproduktionen und Bildbearbeitungen in dem Bericht 
stammen mit Ausnahme von Bild 1 vom Autor.
Abrufbar im Netz unter: www.peter-zenker.de

© 2018 by Dr. Peter Zenker, Siegburg

8


